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Auf Initiative von SPD und GRÜNEN hat heute die Bezirksversammlung Hamburg-Nord einstim-

mig 74.706,42 Euro für das Integrationsprojekt „Wir im Quartier“ zur Verfügung gestellt. Das 

Goldbekhaus, das vor wenigen Wochen für dieses Projekt bereits den Kulturpreis des Bezirks 

Nord erhalten hat, kann damit die Koordination des ehrenamtlich betriebenen Projekts in den 

kommenden 24 Monaten sicherstellen. 

Das Projekt, an dem neben dem Goldbekhaus viele andere Akteure wie Kirchengemeinden, Q8 

(Quartiersprojekt der Ev. Stiftung Alsterdorf), Geflüchteten-Initiativen und andere Ehrenamtliche 

beteiligt sind, läuft seit Ende 2015 mit großem Erfolg. Die Gelder werden aus Mitteln des Quar-

tiersfonds zur Verfügung gestellt. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Fraktion Nord, freut sich: „Was das Goldbekhaus 

gemeinsam mit Q8 und den Kirchengemeinden im Projekt ‚Wir im Quartier‘ leistet, ist herausragend. 

Hier kommen alteingesessene Hamburgerinnen und Hamburger mit gerade erst Zugewanderten in 

Kontakt. Im lebendigen Austausch geschieht genau die Integration, die so wichtig ist für ein gutes 

Zusammenleben. Dabei wird ein Großteil der Arbeit ehrenamtlich geleistet. 

Dieses Ehrenamt braucht feste Strukturen, um auf Dauer funktionieren zu können! Die Finanzierung 

der Projektkoordination entlastet die Aktiven und soll helfen, die ehrenamtlichen Strukturen perspek-

tivisch zu verstetigen.  So soll die hervorragende inhaltliche Arbeit weiter intensiviert werden: Dazu 

gehören so spannende Dinge wie Theateraufführungen, eine Kinoreihe, Vorlesenachmittage oder 

Sport von Laufen bis Schwimmen und natürlich Feste, bei denen alle einander begegnen können. 

Wir sind gespannt auf die vielen weiteren tollen Initiativen und Aktionen, die ‚Wir im Quartier‘ nun 

hervorbringen wird, und danken allen, die dies durch ihren unermüdlichen Einsatz ermöglichen!“ 

 

Hintergrund 

Das Projekt „Wir Im Quartier“ verbindet Elemente der Quartiersentwicklung und Gemeinwesen-

arbeit, Stadteilkultur und Bewegungskultur. Die seit Ende 2015 entstandenen Angebote werden 

kontinuierlich weiter in Abhängigkeit von den jeweiligen Bedarfslagen der beteiligten Akteure 

entwickelt. Inzwischen unterstützen neben vielen weiteren Ehrenamtlichen zwei Syrer im Rah-

men von „BFD-Welcome“, eine „Botschafterin des Sports“ sowie mehrere Eritreer, Syrer und Af-

ghanen bei der Ansprache der Geflüchteten und der Konzipierung und Organisation zielgerich-

teter und sinnvoller Angebote. 

In den vergangenen eineinhalb Jahren gab es laufende Kulturangeboten mit und für Geflüchtete  

wie Konzerte und Theatergruppen, Medienworkshops, Sportangebote (z.B. Alsterrunning, Stand-



 

 

Up-Paddling, Yoga, Tischtennis, Walking, Tanzen, Schwimmen), Sprachangebote (Sprachpaten-

schaften, Alphabetisierungskurse), gemeinsames Kochen, Essen, Klönen sowie Willkommensfei-

ern mit Geflüchteten, eine regelmäßige Welcome-Movie-Kinoreihe, eine Hilfe für Helfer Veran-

staltung, Stadtteilrundgänge, Fahrradwerkstatt und eine erfolgreiche Gruppe von Engagierten, 

die persönliche Patenschaften übernimmt. Das gesamte Angebot ist für Geflüchtete kostenlos. 

 

 

Anlage 

• Beschlossener Antrag von SPD und GRÜNEN 

• Foto Michael Werner-Boelz (Daniela Möllenhoff) online: gruenlink.de/tuc 

Fotos sind bei Nennung der Urheberin kostenfrei verwendbar.  


